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Siedlungsgrün
Ökologischer Grünraum im Siedlungsgebiet

Projektgemeinden: Bezau/A, Cognin/F, Grabs/CH, Kamnik/SI, Kranjska Gora/SI, 

Mauren/FL, Mäder/A, Völkermarkt/A

Programminfo dynAlp-nature
Mit dem Programm „dynAlp-nature“ unterstützt das Gemeinde-
netzwerk „Allianz in den Alpen“ grenzüberschreitende Koopera-
tionsprojekte, die eine Vernetzung und Aufwertung von Natur-
räumen fördern und so dazu beitragen, die vielfältige Biodiver-
sität in den Alpen zu erhalten. 

Aktivitäten in den Gemeinden
• Bezau legt einen generationenübergreifenden Gemeinschafts-
garten an. 
• In Völkermarkt hilft die ganze Bevölkerung mit, ihre Stadt 
grün und naturnah zu gestalten. 
• Mauren und Grabs loten ihr Potential für die weitere naturna-
he Begrünung des Gemeindegebiets aus. Akteure stimmen sich 
ab. Die Gemeinden sensibilisieren ihre BürgerInnen für die 
Bedeutung des Grünraums im Siedlungsgebiet.  
• Kranjska Gora und Kamnik beleben alte Anbaukulturen 
(Obst und Wein) und geben traditionelles Wissen an junge Mit-
bürgerInnen weiter.  
• Mäder macht die Bühne frei für Schmetterlinge. Die Gemein-
de stellt den Wert der ökologischen Vielfalt in den Mittelpunkt 
und lädt Schulen und BürgerInnen zum Mitmachen ein. 
• Cognin unterstützt die Umweltkoordination bei der Gestal-
tung der Grünflächen im neuen Ökoquartier.

Laufzeit
Januar 2014 - Dezember 2015

Budget
Gesamtbudget: € 188.000
Anteil Kofinanzierung durch dynAlp-nature: € 41.000

© Gemeinde Bezau

Weitere Informationen
Gabriele Greussing
Tel. +43 664 113 15 90
Email: liechtenstein@alpenallianz.org 
http://alpenallianz.org/de/projekte/
dynalp-nature/projekte

Grünes und Blühendes, Insekten und Kleintiere sieht man zwi-
schen Häusern und Wohnanlagen oder entlang von Strassen 
und Parkplätzen selten. Oft sind bestehende Grünflächen aber 
auch nicht geeignet, um eine vielfältige Natur hervorzubringen. 
Kurz getrimmte Rasenflächen sind zwar grün, aber keineswegs 
ökologisch wertvoll. Gleichzeitig können Menschen im besie-
delten Raum die Natur selten direkt erfahren. Sie müssen die 
Natur aufsuchen. Im Projekt „Ökologischer Grünraum im Sied-
lungsgebiet“ möchten Gemeinden der Naturvielfalt ihren Platz 
im und um das Siedlungsgebiet zurückgeben und den Men-
schen, Tieren und Pflanzen einen gemeinsamen Platz zum 
Leben schaffen. Das Bewusstsein für den ökologischen Wert 
solcher Kleinflächen wird gefördert.
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